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in Leipzig: Eugen Fort 


Kelegeamme der Dan ziger Jellung. 

Raguſa, 10. September. Aus ſüdſlaviſcher 
Quelle wird gemeldet: In Kuci (Montenegro) 
it ein Aufſtand ausgebrochen. Zwei Nizam 
bataillone wurden nach Podgorizza (Stadt an 
der montenegriniſchen Grenze) abgeſchickt. 2000 
Türken unter Selim Paſcha find nach Vaſſovicht 
aufzebrochen. 

Konſtantinopel, 10. Sept. Der Gonver⸗ 
neur von Bosnien telegraphirt an die e Puſſein 
aus Moſtar, 7. Sept.: Die Generale Huſſein 
Paſcha und Nedjib Paſcha find von Stolatz auf⸗ 
gebrochen und nach Trebinje und Bilee gelangt, 
ohne auf den Widerſtand der Juſurgenten zu 
open. Die Inſurgenten flohen. Huſſein Paſcha 
marſchirte auf der Straße nach Raguſa bis zu 
Grenze und kehrte nach Trebinje zurück. Er 
eroberte ſümmtliche, in die Hände der Infurgenten 
gefallenen Verſchanzungen wieder. Die Auf⸗ 
ſländiſchen wurden überall gzeſchlagen. Auf dem 
Wege von Trebinje nach Raguſa befindet ſich nicht 
eim einziger Juſurgent, nur in den Bergen find 
deren noch, die aber bei der Annäherung der 
Türken fliehen. Nedjlb Paſcha ging von Biler 
nach Trebinje vor, zerſtreute überall die Inſur⸗ 
genten und ſtellte die Verbindungen wieder her. 
Gegenwärtig werden die türkiſchen, bei Trebinje 
und Bilee ſtehenden Truppen über Raguſa ber 
prodiantirt. Huſſein und Nedjlb Paſcha erhielten 
den Befehl, ſich nach Gaſchko zu wenden, um die 
Verbindungen zwiſchen Gaſchko und Bilee wieder 
herzuſtellen. 

2 Belgrad, 10. Sept. Die bei der gefirigen 
Eröffnung der Slupſchling in Kragujewatſch ver⸗ 
leſene Throurede erwähnt an erſter Stelle mi! 


der die ſtattgefundene Verlobung des Fürſten. 
Haie is Fürſt Milan: 9300 ee 


Danzig, den 10. September. 

Gegenüber dem von der e hä 5 ver- 
breiteten Gerücht, man beabſichtige den Abgeord⸗ 
neten Miquel züm Präſidenten des Reichs 
tags zu wählen, hat bereits die „Nationalzeitung“ 
Be daß ihr davon nicht das Mindeſte bekannt 
geworden ſei. Das lithographirte Organ der 
national -liberalen Partei ſagt darüber noch: „Win 
können unſererſeits verſichern, daß in be: 
3 1 zu a Kin. 
eineswegs un „ : Me 
tig wer schnig den ſollte, der Abg. Miquel die 
ihm zugedachte Ehre ſicherlich nicht annehmen 
würde. Die national⸗liberale Partei wird auch 
jetzt wieder ihren allverehrten früheren Präſidenten 
v. Forckendeck als Candidaten aufftellen und bi: 
übrigen Parteien werden 55 Beiſpiel aller 
Voräusſicht nach folgen. Ebenſo hegt man in 
Abgeordnetenkreiſen die Erwartung, daß Her; 
v. Forckenbeck einer ſo einſtimmigen Wieder⸗ 
ͤͤͤ REAL ³˙ & 
% Juternationale Gartenbau⸗Ausſtellung 

in Köln. 
Garten⸗Ornamentik. 

Die Gartenbaukunſt bedarf zu ihrer Unter⸗ 
ſtützung der Mitwirkung anderer Techniken und 
Künſte, nicht allein, um die Luxusanlagen zu 
chmücken, ſondern auch, um fie mit manchem Er⸗ 
orderlichen zu verſehen, was mit der eigentlichen 
Sen nichts zu thun hat. Die Garten ⸗ 
rnamentik läßt ſich von der Gartenarchitektun 
ſchwer abgrenzen, die Brücken, die Grotten, ſelbſt 
die Candelaber gehören dieſer ſowohl wie jener an. 
Was indeſſen den decorativen Zweck 75 Haupt⸗ 
ſache macht, das werden wir wohl ſicher dieſer 


cht trennen können ſolche Arrangements, 
welche die Natur, die Landſchaft copiren follen, 
dann die Apparate und Formen für künſtliche Be⸗ 
leuchtung, die in Gärten doch auch hauptſächlich 
decorativen Zwecken dient, ferner die Bildungen für 
Waſſerſpiele, und endlich diejenigen Werke der 
plaſtiſchen Kunſt, welche, ohne jede Nebenbeſchäfti⸗ 
ng, weder Waſſer ſpeien, noch Lichter halten, 
ondern nur durch ſich felbit die Gartenanlagen 
chmücken ſollen. Alle dieſe Ornamentirungsmittel 
nden wir in der Wade fe 
Die Grenzen, welche früher engliſche, holländi⸗ 
e, franzöſiſche Gartenſtile ſtreng von einander 
ieden, ſind längſt beſeitigt, es hat ſich ein Miſch⸗ 
ſtil herausgebildet, welcher die Vorzüge aller zu 
vereinen ſucht, ge Alleen, vornehme Avenüen, 
Verſailler Waſſerkünſte und Beete mit holländiſchen 
lumenmuſtern nicht verſchmäht, in der Hauptſache 
aber den grünen Raſen, 3 von vielfarbigem 
Gebüſch überſchattete Wege, kleine von Brücken 
überſpannte Waſſerläufe, Teiche, überhaupt eine 
veredelte, künſtleriſch geordnete Landſchaft zu bilden 
ebt. Unſere modernen Gartenanlagen ſind 
ſchöner, als diejenigen aller früheren Zeiten, die 


angenommen. Poels pro Quartal 4 J 50 
und H. Engler; in 
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Een, des pe Gerüchis klar. Man 
möchte die Meinung verbreiten, als ob die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Anſichten, welche im letzten Feuh⸗ 
lahr über die Provinzial⸗Ordnung bervartrat, 
innerhalb der nationalliberalen Partei noch fortwirke, 
und als ob ein Theil der Partei über die abwei⸗ 
chende Stellung, welche der Vertreter von Breslau 
damals im Herrenhauſe einnahm, verſtimmt fei. 
In dieſer Beziehung erinnern wir einfach an die 
Abſchiedsfeier der Nationalliberalen am Schluſſe 
der vorigen Seſſion, wo in vollkommen rückhalts⸗ 
loſer und herzlicher Weiſe die über eine einzelne 
Organiſationsfrage entſtandenen Differenzen aus⸗ 
geglichen wurden.“ Die Meldung der „Vollsjtg " 
erweiſt ſich bemnach wieder als ein Kuckuksei, das 
lc in das Neſt der befreundeten Fraction legen 
möchte. 

Innerhalb der Fortſchrittspartei ſcheinen 
ſich, was den Kampf auf wirthſchaftlichem 
Gebiete anbetrifft, wunderbare Dinge zu begeben. 
Die 29 77 1 dieſer Partei dürfen wir wohl als 
freihändleriſch bezeichnen, die ſchuzzöllneriſchen 
Gegenſtrömungen machen ſich aber bis in die aus⸗ 
geſprochenen Parteiorgane bemerklich. Das litho⸗ 
graphirte Organ de: Partei, die (Klausners) 
„Fortſchr. Corr.“, brachte in dieſen Tagen 
einen Artikel: „Eine Wendung in der deutſchen 
Wirthſchafts politik“, der den „Sieg“ der Schutz ⸗ 
zöllner über die „Mancheſterpartei“ auf dem volks⸗ 
wirthſchaftlichen Congreß begrüßte; denn er ſei „nur 
eine Etappe auf dem Wege der vollswirttſchafttichen 
Reaction, welche ſich ſchon zu Anfang dieſes 
Jahres auf dem erſten Congreß Öfterreichifcher 
Volkswirthe in Wien geltend machte.“ Aus dem 
Culturkampf“ borgte ſich der Artikel u. A. die 
Waffen zu folgendem Satz: „Die Freihandelspartei 
war durch ihre Erfolge corrumpirt, mit der Zeit zu 
einer Coterie geworden, die ihre Zwecke mit der⸗ 
ſelben Rückſichtsloſigkeit verfolgte und jeden Abfall 
von ihrer Orthodoxie mit derſelben Unduldſamkeit 
zu rächen ſuchte, wie vordem die berufenſten Ketzer⸗ 
richter der katholiſchen Kirche“ Kurz der Artikel wäre 
werth geweſen, in dem „Börſencourier“ zu ſtehen, 
der ja, ſo weit er . iſt, auch die fortſchritt⸗ 
liche Fahne aufzuſtecken liebt. Tags darauf erklärte 
dieſelbe Correſpondenz, daß jener Artikel, „der Allem 
widerſpreche, was fte bisher, geſtützt auf die erſten 
Autoritäten und edelſten Männer im Sinne der 
jetzt leider nur zu ſehr und von zu ſtarken Seiten 

n ten indel rinzipien aus innerſte: 
1 A 7 2 abe,“ von ihr nur d 
ein bedauerliches o ech veröffentlicht worder 
ſei. Nachdem die „Fortſchrittl. Corr.“ ſodann mi! 
einem offenen und ehrlichen peccavi von den in 
ihre Spalten eingeſchwärzten volkswirthſchaftlichen 
Kezereien, „die um jo gefährlicher wirken könnten, 
weil ſie im Namen des Freihandels zu ſprechen ſich 
den Anſchein gaben,“ ſich losgeſagt, ſucht fie die⸗ 
ſelben weiterzin Punkt für Punkt eingehend zu 
wiederlegen. Man 1% daß verſchiedene Strö⸗ 
mungen ſich bekämpfen und daß die, welche bie 
Mehrheit in der Fraction hat, für das Organ der⸗ 
ſelben den e gab. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat dem Congreß 
der lutheriſchen Orthodoxen unrecht gethan, 
wenigſtens find außer dem Berichterſtatter ber 
„Kreuzztg.“ auch die anderer Blätter zugelaſſer 
worden. Vorgeſtern Nachmittags berieth man übe: 
die „Sammlung der Gläubigen“, wobei General⸗ 
Superintendent Dr. Büchſel ſagte: „Wenn man 
Landſchafts⸗ und Promenadengärtnerei hat ihr: 
Einfluſſe auch auf Privatanlagen geltend zu macher 
gewußt, die großen Beispiele der unter Haußmann 
gelöaffenen Pariſer Gärten, des Parks von 

ydenham, der Frankfurter, Bremer, Bres laue 
Promenaden, endlich eine Menge öffentlicher 
Gärten, zu denen in jungſter Zeit diejenigen An⸗ 
lagen gekommen find, welche die Gartenkunſt zu: 
höchſten Virtuofität entwickeln, voran der Palmen, 
garten in Frankfurt, dann die Floren hier in Köln 
und in Charlottenburg, alle dieſe gärtnerischen 
Schöpfungen haben zu einer modernen und ſchönen 
Entwickelung der Gartenbaukunſt weſentlich beige 
tragen. Nur Wien, jenft jedem Luxus, jeder 
t auffällig zurück in 7 

auf Anordnung, gärtneriſchen und künſtleriſcher 
Schmuck ſeiner öffentlichen Promenaden und 
Gärten. Der Stadtpark, das einzige Fleckchen Erde, 
welches in der weiten, heißen Neſidenz zu einem 
Stück Kunſtlandſchaſt umgeſchaffen iſt, genügt 
ia e ni en Bedürfniſſen und Anſprüchen eine: 

en Weltſtadt. 

Dieſer neueſte Gartenſtil verwerthet natürlich 
alle Kunſtmittel, wendet alle Ornamente an, welche 
die Ornamentirungskunſt früherer Zeiten Wache 
dot er wird dabei durch die Fortſchritte der Technil 
o ſicher unterſtützt, daß er vor keiner Aufgabe 
zurückzuſchrecken braucht. Die Waſſerbecken, welche 
einft Lenné mit enormen Koſten in den entfernteſten 
Partien von Sansſouei, beſonders in der Nähe 
des neuen Pal ais, hat ausgraben laſſen, müſſen 
jetzt mit noch größeren Koſten eg werden, 
denn ſie verſchlammen und verſumpfen vollſtändig, 
verpeſten die Luft und ſenden ihre Miasmen ſelhſt 
bis in die Wohnung der kronprinzlichen Familie, 
die deshalb neuerdings jeden Hochſommer vor ihnen 

iehen muß. Heute mauern wir ſolche Becken voll⸗ 
ändig mit Cement aus und behandeln fie wie eine 
Wasch cuſfel Auch hier ſehen wir einen ſolchen 
künſtlichen kleinen See, ſein Grund iſt cementirt, 
von aller Verbindung mit dem umgebenden Boden 
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ba fein. Und ſoweit ich die Gemeinen kenne, fo 


aher, die bund e 9. Mn that auch d 

erhielt, die ge Regierung A € 

eigenen Untergebenen . 755 ſo, als ob ſie 
e losſchlagen würde, 


aber durch die warnenden Eckl 
ehalten, auch R 


völkerung ſich nicht länger beihmihtigen lich. So 
könnte 


markt. Ueber die geſtrige Eröffnung der ſerbiſchen 
N 3 
iſt uns noch keine Nachricht zugegangen. Jenes 
Telegramm über den Aufſtand in Montenegro 
kommt e aus der ſüdſlaviſchen, alſo einer 
ſehr trüben Quelle, mit feiner Richtigkeit fallen vor⸗ 
e alle Schlußfolgerungen. 
er Hauptſitz der großſerbiſchen Omlading 
abgeſchnitten. Der Cement, anderswo vielfach zu 
deim ornamentalen Stücken verwendet, tritt auf 
dieſer Ausſtellung faſt nur in direct praktiſchen 
Leiſtungen hervor. Für Fontainenkörper und 
Baluſtraden ſieht man ihn mitunter noch benutzt, 
ſo von Ranſomme in Brüſſel, ſonſt aber dient er 
ausſchließlich zu e Sockeln, 
Brunnenſchalen, Röhren und, wie bemerkt, zur 
Ausfütterung von künſtlichen Teichen. 

Man entlehnt der Landſchaft nicht nur das 
ande ec e auch die Felſen. Dazu muß dieſer 
Kunſtſtein ſich ebenfalls hergeben, die Troyfſtein 
bildungen, welche zu Grotten, 1 — und ähnlichem 
Spielwerk verwendet werden, ſind größtentheils 
von Cement gefertigt. Man füllt dazu den Raum, 
den man zu ſolcher Höhle verwenden will, mit 
naſſem Sande, in den man von oben dicke Stöcke 
von verſchiedener Länge ſteckt. Dieſe werden 
herausgezogen und in die dadurch entſtandenen, 
durch das Nachfallen des loſen Sandes unregel⸗ 
mäßig werdenden Löcher gießt man den Cement, 
der, erhärtet, gleich Stalgktitenbildungen herabhängt 
Solche Kunſtſtücke werden inbeſſen auf der Aus⸗ 
ſtellung nicht gezeigt. Es giebt jetzt einen eigenen 
Grottenfabrikanten, 8 in Charlottenburg, 
der übernimmt ben Grottenbau in allen Dimen⸗ 
ſionen für ein Billiges. Das Material liefert der 

reuſſener Tuffſtein, ein weiches, poröſes, in 
Zapfen, Zellen, Klumpen 54 . e geformtes 
Mineral, welches von Otto Zimmermann, 
Bahnhof Greuſſen in Thüringen, für 120 bis 
150 Mark das Hundert Centner bezogen werden 
kann. Hier kann dieſer Tuff ſich nicht an eine Höhe 
lehnen, ein Berginneres darſtellen, es ſieht curios 
aut, wenn bie phantaſtiſchen Wölbungen auf dem 
grünen Wieſenplan frei in die Höhe wachſen; mit 
etwas mehr Ausſtellungsgeſchick hätte dieſen 
Zwerggebirgen wohl ein täuſchenderes Ausſehen 
gegeben werden können. 

Brückchen führen über fie hin und über die 
kleinen Gewäſſer. Das Metall hat bei ihrer Con⸗ 
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wahl ſich nicht entziehen wird. Uebrigens ift die Gläubige ſammeln will, fo müſſen zuerſt Gläubige] befindet ſich auf öſterreichiſch⸗ungariſchem Ge⸗ 


biet, in Semlin und Pancſova; die Wühlereien 
nehmen dort — nach Peſter Berichten — einen 
ſolchen Umfang an, daß die ungariſchen Blätter 
damit broken, über die Grenzbezirke mit theilweiſe 
ſerbiſcher Bevölkerung den Belagerungszuſtand 


zu verhängen. — Aus Wien wird noch folgendes 
Senſations⸗ Telegramm verſandt: „Sämmtliche 


Eiſenbahnen ſind aufgefordert worden, ihren 
Wagenpark um eine entſprechende Zahl von 
Sanitätswaggons für den Kriegs fall zu vermehren.“ 
Cardinal Manning iſt der richtige und 
wahre Vertreter der ecclesia militans; wie ein 
Miſſtonär bei den Heiden zieht er in England von 
Ort zu Ort und predigt die Lehre von der Unfehl⸗ 
barkeit und der alleinigen Seligkeit in der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche. Wie alle Renegaten, ſchießt 
auch er ſehr oft über das Ziel hinaus, und es muß 
in der That in ſeinem Auditorium ganz eigen⸗ 
thümliche Gefühle erwecken, wenn fie ihn, den 
ehemaligen Domherrn der engliſchen Hochkirche in 
Chicheſter, über die engliſche Kirche in einem Tone 
ſprechen hören, als ſei er von Jugend auf bei 
Torquemada oder Loyola in die Schule gegangen. 
Am Sonntag hielt der Cardinal eine Rede bei der 
Einweihung einer neuen Kirche in Mancheſter, bei 
welcher Gelegenheit er hauptſächlich gegen den 
Nationalismus in Deutſchland loszog. Daß 
denen, die in der Verdummung der Völker ihr Brod 
(und ihren Kuchen) finden, jeder Rationalismus, 
d. h. jede Beruf ung auf den Verſtand, ein Dorn 
im Auge ſein muß, iſt leicht begreiflich; käme ein⸗ 
mal die nal; allein zur Herrſchaft, dann wäre 
es mit ihrer B Ga ages und ihrem wie ein Alp 
auf der menſchlichen Geſellſchaft laſtenden Drucke 
zu Ende. Daher der Haß gegen den Rationalis- 
mus, und Leute, wie Manning, die g genug 
ſind, um einzuſehen, daß Vernunft und die An⸗ 
ſprüche ſeiner Kirche niemals mit einander in 
rieden leben können, ſtrengen alle ihre Geiftes- 
räfte auf das Schlaueſte an, um vor dem Ratio⸗ 
nalismus wie vor dem gefährlichſten Gifte zu war⸗ 
nen. Beſonders die neuere deutſche Literatur iſt 


88 Han des neueſten Cardinals erregt; fie 
verdirbt bie guten, g reuen Engländer 5 
u und in ihrem: Hei beachte ſte e. 


ſchon ſoweit, daß kaum 2 % der Be u 
mals eine e beſuchen. Dieſer letzte 
Donnerkeil ſollte beſonders gegen die 1 hi 

ert fein, e 1 
den en wohl ärger als die Rott 
Korah's ſein muß. Die Engländer, ſo be e 
der Redner nach einer Correſpondenz der „Fr. Z.“ 
ſeien eigentlich niemals ſelbſt von der römiſch⸗ka 
tholiſchen Kiiche abgefallen; man habe ihnen die 
ſelbe mit Gewalt geraubt, und als ſie ſich . 
erhoben, um dieſelbe zu 39 wurden ſie 
von fremden, ausländiſchen Söldlingen niederge⸗ 
ſchlagen. Der neue Cardinal — ſetzt der Bericht⸗ 
erſtatter hinzu — macht merkwürdige 


ortſchritte 
in der Kunſt, Geſchichte zu lehren. a 


ft | glauben, er habe ſeit ewigen a eine Profefjur 


in einem Jeſuiten⸗Collegtum bekleidet. 


Heutſchland. 


Berlin, 9. Sept. Die Einnahme des 
Deutſchen Reiches an We n für 
1876 iſt veranſchlagt: I. im Gebiet der Reichspoſt⸗ 
verwaltung auf 6,784,000 Mk.; II. für das 
Königreich Bayern auf 360,000 Ml.; III. für das 
Königreich Württemberg auf 200,000 Mk., zuſam⸗ 


TAN TE RIO FE DE AT .] e 
ſtruction alle andern Stoffe verdrängt. Dieſchönſten 
ſind natürlich die von Schmiedeeiſen, manche hän⸗ 
* leicht und frei in dem graziöſen Bogen ihrer 
eländer, nn find aus ken ih ewoben, die 
meiſten und billigſten verdanken ihr Euſtehen den: 
Metallguß. Die ſchönſte Arbeit in Schmiedeeiſen 
kommt aus Amſterdam, der naturaliſtiſche Sinn 
der Franzoſen gefällt fi auch hier in Holzimita⸗ 
tionen von Gußeisen. 3 Picard aus Paris 
icht eiſerne Weiden⸗ und Birkenzweige in ſehr 
übſchen Muſtern zuſammen zu ſolchen Brückenge⸗ 
ändern, zu Volieren und Zäunen. Der Metallgu 
liefert auch den bequemſten und billigken Sto 
für alle die künſtleriſchen Gebilde, denen man die 
Waſſerſpiele anvertraut. Es iſt an ihnen kein 
Mangel auf der Kölner Ausstellung, die Mythe, 
das 15 1 Thierreich, kleine ſcherzhafte Genre⸗ 
einfälle ſind verwerthet, um anſprechende Formen 
zu finden. Viel Neues, Originelles, Ueberrachſen⸗ 
des iſt nicht darunter, monumentale Gebilde, 
ſelöſt im allerbeſcheidenſten Sinne, fehlen gänz⸗ 
lich, es 1.20 auch die eigentlichen Brunnen 
läufe, die Thiermasken, die einfachen Brunnen⸗ 
münder 12 vollſtändig, welche einem ruhigen 
Waſſerausfluß als Oeffnung dienen. Sie können 
ſehr ſchön im Garten, an einer Quelle, über einem 
kleinen Teiche auch ungemein decorativ wirkſam 
ein. Jetzt, ſo ſcheint es hier, muß aber alles 
aſſer in die Höhe gras werden, der Spring⸗ 
brunn en, der ſtäubende Strahl hat in der Garten⸗ 
ornamentik leider den Quell gänzlich verdrängt. Den 
Ehrenplatz in der Mitte der weiten Gartenwieſe hat 
man einer großen Brunnengruppe in Metallguß 
eingeräumt, die zwar noch nicht bezeichnet war, 
jegenfalls aber die Arbeit eines Franzoſen, vielleicht 
von Durenne, iſt. Ein Triton oder ſonſtiger 
Waſſergott ſchleppt eine geraubte Nymphe fort, er 
trägt fie auf dem Rücken und ſie windet ſich fo 
aus ſeinen umſchlingenden Armen los, daß der ge⸗ 
ſammte Vorderkörper den oberen ſchön bewegten 
Aufbau der Fontaine bildet. Unten iſt die ledens⸗ 
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men alſo auf 7,344,000 Mk. Davon gehen ab als; Betriebe der Bahnen liegende Urſachen 899 Ver⸗ Zweifache ihres eigenen Capitals nicht überfteigen 


Antheil der Landesregierungen (2 pCt.): im 
Reichspoſtgebiet 135,680 Mk., in Bayern 7200 
ME, in Württemberg 4000, zuſammen: 146,880 
Mk. Zuſammen verbleiben danach 7,197,120 Mk 
Davon gehen ab a) die der Reichspoſtverwaltung 
ſowie Bayern und Württemherg für den Debit 
der Wechſelſtempelmarken und Blankets zu gewäh⸗ 
rende Entſchädigung von 2½ pCt. der Brutto⸗ 
Einnahme: 183,600 Mk. und zwar für die Reichs⸗ 
poſtverwaltung 169,600 Mk, Bayern 9000 Mk. 
und Württemberg 5000 Mk. p) Koſten der Her⸗ 
ſtellung der Wechſelſtempelmarken und geftempelten 
Blankets nach durchſchnittlicher Ausgabe in den 
Jahren 1872 bis 1874 die Summe von 23,070 
ME, ſo daß nach alledem verbleiben 6,990,450 Mk. 
Im Durchſchnitt wurden ſeit 1872 vereinnahmt in 
der Reichspoſtverwaltung 20,352,122 Mk., Bayern 
1,077,563 Mk., Württemberg 600,094 Mk., zufam- 
men 22,029,779 Mk., d. h. im Durchſchnitt jähr⸗ 
lich: Reichspoſtgebiet 6,784,041 Mk., Bayern 
359,188 Mk., Württemberg 200,031 Mk., zuſam⸗ 
men 1,343,260 Mk. Für Preußen beträgt die 
Durchſchnittseinnahme ſeit 1872 die Summe von 
467,056 Mk. und die für 1876 veranſchlagte 
Einnahme 4,467,060 Mk, endlich der Einzelantheil 
der Geſammteinnahme 89,341 Mk. 

* Mit Bene auf das durch Plimſoll in 
England veranlaßte a Die bal 
erhält die „N.⸗Z.“ folgende Zuſchrift: „Die dur 
Section 3 des engliſchen an bree hee 
von 1875 getroffene Anordnung, daß britiſche 
Schiffe, deren Ladung mehr als zum dritten Theile 
aus Getreide, Neis, Palmkernen oder ſonſtigen 
Hülſenftüchten beſteht, dieſes Getreide ꝛc. in Säcken 
führen, oder Vorkehrungen treffen müſſen, um ein 
Ueberſchießen auf See zu verhüten, dürfte, ange⸗ 
ſichts des Umſtandes, daß in der vom Kaiſerlich 
ſtatiſtiſchen Amt pro 1873 veröffentlichten Ueberſicht 
von Totalverluſten deutſcher Seeſchiffe 
22 Proc. Getreideladungen betreffen, geeignei 
ein, die Aufmerkſamkeit der Reichsregierung auf 

ch zu ziehen. Wie durch die, von der englischen 
royal commission on unseaworthy ships angeſtellten 
forgfältigen Erhebungen nachgewieſen ift, pefähebet 
eine ehe Stauung loſer Getreideladungen 
unzweifelhaft die Seetüchtigkeit der Schiffe und 
dadurch das Leben der Schiffsmannſchaft und 
behaupten einige im Schifffahrt verkehr intereſſirte 
Te Jag daß auf deutſchen Getreide⸗ 
ſchiffen nicht immer die gehörige Vorſicht in 
dieſer Hinſicht beobachtet werde. Nun iſt, nach 
$ 47 der Seemanndorbnung, es zwar zuläffig, daß 
auf die Beſchwerde eines Schiffsoffiziers oder dreier 
Sci das betreffende Seemannsamt das 
Schiff — d. h den Rumpf und die Ausrüſtung 
deſſelben — oder die Vorräthe an Speiſen und 
Getränken für den Bedarf der Mannſchaft unter⸗ 
ſuchen läßt und eventuell für geeignete Abhilfe 
Sorge trägt, aber damit iſt noch nicht genug ge⸗ 
ſchehen; denn iſt das Schiff überladen oder feine 
Ladung nicht gehöre geſtaut, r find die Gefahren 
der Schifffahrt ebenſo groß, als wenn der Rumpf 
des Schiffes in ſchlechter Beſchaffenheit wäre, und 
dennoch bietet das Geſch für ſolche Fälle der 
Schiffsmannſchaft keinen Schutz. Es erſcheint da⸗ 
her wohl geboten, falls in nautiſchen Kreiſen die 
Uebelſtände allſeitig anerkannt werden, daß ſtaat⸗ 
licherſeits Abhilfe nach dieſer Richtung hin ge⸗ 
ſchehen wird“. (Ohne dem fachmänniſchen Urtheil 
vorzugreifen, darf es wohl rie hingewieſen wer⸗ 
den, daß die oben angeführte hohe rocentziffer 
für die mit Getreide beladenen Schiffe an ſich 
allein noch nicht zu dem Schluſſe berechtigt, daß 
die mit Getreide beladenen Schiffe Pen n 
mehr gefährdet ſind als die anderen. Denn es i 
doch weiter in Betracht zu ziehen, daß bei der Be⸗ 
deutung, welche gerade Getreide ig den deutſchen 
Export at, überhaupt eine ſehr große Anzahl 
Schiffe deutſcher Rhederei mit Getreide beladen 
werden. Erſt wenn man die Procentzahl der Ge⸗ 
treideladungen feſtgeſtellt hätte, könnte man die 
A 3 auf ihren richtigen Werth zurück ⸗ 

ren. 


— Nach der vom Reichs⸗Eiſenbahnamt heraus⸗ 
gegebenen Nachweiſung verſpäteten ſich von den 
121,402 fahrplanmäßigen Courier⸗, Schnell-, Per⸗ 
ſonen⸗ und gemiſchten Zügen im Ganzen 1528 
Züge oder 1,26 Proc. Von dieſen Verſpätungen 
wurden jedoch 629 durch das Abwarten verſpäteter 
Anſchlußzüge hervorgerufen, ſo daß durch im eigenen 
EEE EEE ddp ͤ ERTL CENT OTHER 


volle Gruppe mit einem Kranz von Schilffolben 
und Waſſerblumen, leicht colorirt, umgeben. Bis 
jetzt ſprudelt aus allen dieſen Gewächſen Wafſer, 
ob und aus welchen Körpertheilen der lüſterne 
Nix oder die geängſtigte Nymphe ebenfalls Strahlen 
werfen werden, iſt nicht zu beurtheilen, faſt ſcheint 
es, als ob ſie nicht darauf vorbereitet wären. Die 
meiſten anderen Waſſerſpender erſcheinen noch 
kleiner, genrehafter. Die hübſche Idee mit dem 
Gnom, der den Fels aufbricht, um einen gefangenen 
Waſſerſtrahl zu befreien, finden wir auch hier 
wieder von Geiß, jetzt Kaſtner aus Berlin vor⸗ 
trefflich ausgeführt; Jungen, die eine Gans würgen, 
eine Leda von ihrem Schwan angeſpieen, der Knabe 
mit einem gefangenen Fiſch, bekannte oft wieder⸗ 
holte Variationen ziemlich einfacher Gedanken 
gefallen nur durch die ungemein ſorgſame und 
Er Behandlung, welche ihnen dieſe 
og angedeihen läßt. Schwäne, n 
Heine Jungen müſſen überall herhalten, auch Pütz 
aus Köln baut aus ihnen eine hübſche Garten⸗ 
fontaine von Zinkguß auf, Weyers, ebenfalls von 
Köln, beſchränkt 5 
einzelnes kleines 
bin — Hess einem beſcheidenen Röhrchen der 
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Witterung abgekürzt worden war, bis nach Breslau 


über den Mangel an rollendem Material zur Be⸗ 
zörderung von Getreidelaſten. So hatte ich auf 
den Stationen Gawrilowka und Loſowo unter 


ſpätungen bei 0,74 Proc. der beförderten Züge darf, während die Commiſſion des Ständeraths 
entſtanden. In Folge dieſer Verſpätungen wurden beantragt, daß die Emiſſion jeder einzelnen Bank 
230 Anſchlüſſe verſäumt. durch ein Emiſſionsmaximum von 12 Millionen 
— Der Abg. Lasker, der die Nachwehen Franken beſchränkt werden ſoll. Des Ferneren be- 
feiner Krankheit nun gänzlich überwunden hat will, ſchloß der Nationalrath, daß eine verhältniß mäßige 
wie die „H. N.“ melden, mit feiner Rückkunft nach Reduction des zuläſſigen Vielfachen des eigenen 
Berlin nicht bis zum Beginn des Reichstages Bankeapitals auf den 1. Januar eintreten fol ji 
warten. Er wünſcht vielmehr noch an der erſten wenn nach Erreichung der für die geſammte Emiſ⸗ 
Leſung der Gerichtsorganiſotion Theil zu nehmen ſion Feftzeftellten Maximalgrenze neue Geſuche um 
und wird deshalb ſchon Anfang October hierher Bewilligung der Banknoten ausgabe eingehen, wäh⸗ 
zurückkehren. rend die Commiſſion des Ständerathes nur beſtim⸗ 
— Der für Juli d. J. erſchienene amtliche men will, daß der Bunbedoerfammlung die Feſt⸗ 
Hauptbericht der Kranken und Geſtorbenen des ſtellung der Geſammt⸗Ewiſſion und daher auch die 
preußiſchen Heeres, wie des K. ſächſiſchen und verhältnißmäßige Reduction der einzelnen Banken 
württembergiſchen Armeecorps ergiebt, daß unter vorbehalten bleiben fol. Den Emiſſions banker 
163 Todten 20 durch Selbſtmord ihr Leben ſind ungedeckte Operationen in Waaren oder Werih- 
endet haben und 31 verunglückt find. Sonf papieren auf Termin, fo wie Ertbeilung jegliche: 
aben wiederum Typhus und Lungenſchwindſucht Art von ungedeckten Crediten unterſagt. Es ſoller 
die meiſten, nämlich 32 und 24 dahingerafft und 1 keine andern Banknoten als ſolche von 1000, 500 
iſt am Hitzſchlage geſtorben. Die Zahl der nur in 100 und 50 Franken ausgegeben werden. Die Aus. K 
militärärztlicher Behandlung geweſenen Soldaten be⸗ gabe von Banknoten von 20 Franken kann durch 
trug im Laufe des Juli 29,006 Mann oder 8,1 Proc. Bundesbeſchluß bewilligt werden. 
der Effectivſtärke, der Abgang davon 19,942 Mann, Oeſterreich⸗Ungarn. 
nämlich 19,275 geheilt, 111 geſtorben (dazu treten Wien, 8. Septbr. Der Verein deutſcher 
noch die anderen in nicht militärärztlicher Behandlung Staatsangehöriger, Germania“, welcher trotz des 
Geſtorbenen und die Selbſtmörder), 101 invalide, bekannten Polizeiverbotes eine Sedanfeier abgehal⸗ 
210 dienſtuntauglich geworden und 245 anderweil ten, iſt aufgelöſt worden. 8 
abgegangen, ſo daß am 31. Juli ein Beſtand von Ver, 9. Septbr. In der heutigen Sitzung 
9064 Mann blieb. des Oberhauſes wurde ein königliches Reſerip 
Breslau, 9. Sept. Der Kaiſer iſt zur feſt⸗ verleſen, welches zur Vornahme der Wahlen für 
geſetzten Zeit hier eingetroffen und von der zahl- die auf den 21. d. einberufenen Delegationen auf⸗ 
reich verſammelten Bevölkerung in überaus enthu⸗ fordert. — Sodann wurde der Entwurf der Adreſſe 
ſiaſtiſcher Weiſe empfangen worden. — Von unverändert angenommen. (W. T) 
Glogau, wo der Aufenthalt wegen der ſehr heißen Frankreich 3 
Paris, 7 Sept. Geſtern fand im Saale der 


wurde nur in Dyhernfurt ein kurzer Aufenthalt Rue d'Arras eine Verſammlung der Delegirten der 
gemacht und eine von den Gutsbeſitzern der Um- engliſchen Arbeiterbindungen ſtatt, die nac 
egend dargebotene Collation in einem Zelte im Paris gekommen ſind, um Anhänger für das inter⸗ 
Feen eingenommen, wobei ſich der Kaiſer mit den nationale Schiedsgericht zu gewinnen. Unter den 
nweſenden auf das Leutſeligſte unterhielt. 40 engliſchen Delegirten befand ſich der bekannte 
Sämmtliche Bahnhöfe, welche der Zug paſſirte, S. Arch, Präſident der Union der Landarbeiter, 
waren auf das Prächtigſte geſchmückt und beflaggt. Cremer, Seeretär der Workmen's Peace Aſſociation, 
Ueberall hatten die Kriegervereine und die Schulen Pratt, Delegirter der Sattler u. f. w Die Theſe 
dar in der Nähe der Bahn liegenden Orte die über die Schreckniſſe des Krieges und über die 
Bahn entlang Aufſtellung genommen. Nach dem Möglichkeit und Nothwendigkeit, durch internationale 
Empfang auf dem hieſigen Bahnhofe fuhren der Schiedsgerichte ein Ende derſelben herbeizuführen 
Kaiſer mit der Kronprinzeſſin und der Kronprinz wurde von allen Rednern entwickelt. — Oberſt⸗ 
mit ſeinem Schwager, dem Herzog von Connaught, lieutenant Villette, der bekannte Adjutant, 
in die prachtvoll geſchmückte Stadt ein. — Der] Buſenfreund und Befreier Bazaine's, ift, und zwar 
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich iſt heute wie er ſelbſt dem „Figaro“ ſchreibt, nicht auf ſein 
Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen. (W. T.) Anſuchen, in den Penſionsſtand verſetzt worden. 
Darmſtadt, 9. Sept. Der Zufammentriti Aus Lourdes ſtellt ein Berichterſtatter der 
des Landta Bie iſt auf den 5 October anberaumt „Pall Mall Gazette“ die Ausſichten der deutſchen 
worden. — Die „Dorf. Ztg.“ erklärt die Nach- Pilger auf einen freundlichen Empfang als nicht 
richt, daß Seitens der Regierung ein Geſetz über] gerade günſtig dar. Wie es fcheint, iſt die Stim- 
den Austritt aus den Kirchen- und Religions⸗ mung der Bevölkerung gegen die deutſchen Wall⸗ 
Gemeinſchaften vorbereitet werde, für unbegründet. fahrer eingenommen. Dieſer entlegene Strich 
bweiz. 2 Frankreich's hat durch den Krieg nur mittelbar 
Bern, 6. Sept. „Die auf heute einberufenen] gelitten, allein der Haß gegen die deutſchen 
eidgenöſliſchen Räthe haben wie gewöhnlich „Barbaren“ findet noch lauteren Ausdruck unter 
ihre erſte Sitzung Vormittags 10 Uhr eröffnet. Im] den Einwohnern, als in den Landestheilen, welche 
ationalrath ergab der Namensaufruf knapp die von den feindlichen Heerſchaaren beſetzt waren, und 
beſchlußfähige Anzahl Mitglieder; übrigens lag] das Volk ſcheint zu glauben, daß ihre Landsleute 
ihm heute weiter nichts vor, als die von den beiden im Norden nicht lange genug Widerſtand geleiſtet 


pril 1875 liegen. Zu 


Aus Raguſa vom 7. September telegraphirt 
man der „Pr.“: Zuverläſſig wird gemeldet, daß 
300 Montenegriner mit vier Geſchützen zur 
Unterſtützung der Inſurgenten nach Zubei ab⸗ 
gegangen und dort bereits angekommen ſein ſollen. 
In maßgebenden montenegriniſchen Kreiſen hält 
e immer den Ausbruch des Krieges für 
ewiß. 

. — In 3 ift, wie die „Turquie“ 
meldet, der Conſul des Deutſchen Reiches 
durch die türkiſche Behörde, welche einen Deutſchen 
hatte verhaften laſſen, veranlaßt worden, ſeine 
Rechte wahrzunehmen und die Auslieferung des 
Gefangenen zu erzwingen Die „Turquie“ meldet 
darüber: Ein in Jeruſalem domicilirendes Indi⸗ 
viduum fremder Staatsangehörigkeit war zur Be⸗ 
hörde beſchieden worden, um in einer daſſelbe be⸗ 
treffenden Angelegenheit vernommen zu werden. 
Die Perſon weigerte ſich zu erſcheinen und berief 
ſich auf ihre ruſſiſche Nationalität, welche aber 
vom ruſſiſchen Conſulat nicht anerkannt wurde. 
Der Betreffende nahm nun ſeine Zuflucht zum 
deutſchen Conſulat, welches ſeine deutſche Nationa⸗ 
lität anerkannte. Inzwiſchen war ſeitens der tür⸗ 
kiſchen Behörde die Verhaftung vollzogen worden. 
Der Gerant des deutſchen Conſulats verlangte die 
Freigebung des Arreſtanten, und da dieſe verwei⸗ 
gert wurde, begab er ſich in großer Uniform, bes 
gleitet vom ganzen Perſonal des Conſulats in den 
Regierungspalaf und ſetzte bei dem Vekil die 
eigebung des Gefangenen unter Proteſt der tür⸗ 
ſchen Behörde u 
m 


eſolutionen zu Gunſten einer 1 und nach⸗ 
ſichtigen Politik gegenüber den S —.— und 
einer verfaſſungsmäßigen Verwendung der militäri⸗ 


räſtdien getroffene Geſchäftsvertheilung. Das hätten. Die unteren Klaſſen äußern fi ſehr un. ſchen Gewalt angenommen. In den Reſolutionen 
Gleſge sch im Sten, * ide ſofort Gale darüber, daß Deutſche, ob fie u ah oliken] wird ferner auf eine Beſtrafung der Unterſchleife 
auf das ſtanten feien, in das Departement kommen dann 


der worden das bereits vom National- oder Prote 
rath e worden iſt, eintrat und die Bericht. ſollten, und es iſt fehr zu fürchten, daß der Pilger⸗ 
erſtattung ſeiner Commiſſion entgegennahm. Nach zug recht unangenehme Kundgebungen hervorrufen 
dieſem Geſetz, deſſen nationalräthlicher Redaction wird. So der engliſche Berichterſtatter. Zu 
die Commiſſton des Ständeraths ſich im Großen eigentlichen Ruheſtörungen wird es jedoch wohl 
und Ganzen anſchließt, if die Ausgabe von Bank⸗ nicht kommen; vielleicht find gerade die Franzoſen 
noten im Gebiete der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen. tactvoll genug, den Deutſchen, welche ihren Mangel 
ſchaft nur Bankinſtituten geſtattet, welche jährlich] an battsotifdem Gefühl ſo ſchamlos zur Schau 
öffentlich Rechnung ablegen und die übrigen Vor⸗ tragen, ihre ſchweigende Verachtung zu bezeugen. 
ſchriften des neuen Geſetzes erfüllen. Die Ermäch⸗ — Man telegraphirt aus Marſeille: 400 
tigung zur Notenaus gabe wird vom Bunde ertheilt durch Privatbriefe eingeladene Radicale ver 
und kann nur verweigert werden, wenn die nachſu⸗ einigten ſich geſtern zu einer Privatverſammlung 
chenden Banken ſich über die Erfüllung der geſetzlichen in einem an das Café des Baſſes⸗Alpes anſtoßen⸗ 
Beſtimmungen nicht ausweiſen. Jede Emifftonsbant den Saale. Der Veneralcommiſſar begab ſich in 
u ein eigenes einbezahltes, ausſchließlich für ihre das Lokal und bedeutete ihnen, gage es Bela⸗ 
treffenden Geſchäfte haftbares Capital ausweiſen, gerungszuſtandes, auseinander zu gehen Alle ge⸗ 
welches der Nationalrath auf mindeſtens eine halbe F Naquet, der einige e ſpäter 
Million anſetzt, das aber die Commiſſion des kam, fand die von ihm Eingeladenen auf der 
Ständeraths auf eine Million erhöht wiſſen will. Straße und zog ſich in ſein Gaſthaus zurück. 
Was die Summe der geſammten bewilligten Bank⸗ Bouchet war der einzige, der ſich dem Befehle bei 
noten Emiſſion betrifft, fo ſtellt die nationalräth⸗[Commiſſars zu widerſetzen ſuchte, indem er die 
liche Redaction feſt, daß dieſelbe nicht 40 Franken] Unverletllichkeit des Deputirten vorſchützte, willigte 
auf den Kopf der Bevölkerung der Schweiz und aber doch ſchließlich darein, ſich zurückzuziehen. 
die jeder einzelnen Bank 5 * . — Quote das Wagleud. 
FFP London, 7. Sept. Wie es ſcheint, nimmt 
hervorgehoben, 0 einen etwas befremdlichen das Marine⸗Miniſterium einftweilen von Verſuchen 
Eindruck. Aber es iſt nicht = leugnen, daß dieſe zur Hebung der „Vanguard“ Abſtand. 
Wenigſtens ſoll damit bis nach dem Winter ge⸗ 
wartet werden. Inzwiſchen werden die Maſten 
Hintergrund eine ſtarke Wirkung hervorbringen des geſunkenen Schiffes, deren Spitzen aus dem nl 
Waſſer hervorragen und die leicht einen neuen 
lichem Beleuchtungsornament. Das Beſte kommt Unfall 5 könnten, von den Tauchern 
weggeſchafft und die Geſchütze und Vorräthe der 
„Vanguard“ zu Tage gefördert werden. i 
ee eig unächſt die Aufgabe des Er⸗ — Londoner Blätter theilen mit, daß Fräulein 
leuchtens hat, daß alſo der edelgeformte, helles, Dickinſon, die Heldin in dem berüchtigten Prozeß 
durch Milchglasglocken angenehm gedaͤmpftes Licht des Oberſten Baker, bereits über zweihundert 
ausſtrahlende Candelaber der 64 85 aller Licht- Heirgthsanträge erhalten hat. Unter den 
en Tulpen, Lilien] Bewerbern um ihre Hand befinden ſich mehrere 
ofen aus farbigem Bleche, welche unten auf den Mitglieder der hohen Ariſtokratie und der beiden 


äuſer. 
8 j Muß lend. 


in der gedrungen. So wird 
empfohlen, die Zahlungen in Metall ſobald als 
möglich wieder aufzunehmen. Endlich erklärt ſich 
die Verſammlung gegen eine dritte Präſidentſchaft 
Grant's, ſpricht demſelben jedoch ihren Dank für 
ſeine Dienſte aus und erklärt ſich mit deſſen inne 

und äußerer Politik einverſtanden. (W. T.) 


Danzig, 10. September 


ter erſchienen. 
Die Berathung des Statuts unterblieb einſtweilen, das 
für wählte man ein proviſoriſches Comite, beſtehend aus 


. n d . 
Dr. Gebhardt von hier ſeine Rundreiſe im Kreiſe Thorn 
als Candidat für den Reichstag beendet hat, iſt derſelbe 


1 0 7 Candidaten an die für 
ten Vertrauensmänner zur 


nur bei einer 
ahl d 


chenleben in aufopferndſter Weiſe vom Cr: 
er at, in geſchmacvoller Weise hat auf⸗ 


vermo de — 
Pfarrer Vetter — eine „wachſende 


kann man el von den Kronleuchtern aus General⸗Gouverneurs nicht flattgeben, was aller 
Glas, Bronce und Zinkguß ſagen, welche in den dings deſſen Dewiſſion zur Fo a hätte. . Oſtd. 
„Die ruſſiſchen Bahnverwaltungen, welche 
früher mit den deutſchen W in deutſcher 
Sprache correfpondirten, haben in neuerer Zeit von 
dieſem Verfahren Abſtand genommen und verfaſſen jetzt ihre 
an die deutſchen Bahnverwaltungen gerichteten Schreiben 
in ruſſiſcher Sprache. In Folge deſſen ſucht jetzt die 
K. Direction der Oſtbahn Diätare, welche der ruſſiſchen 
und deutſchen Sprache mächtig ſind. (Th. O. Z.) 
Königsberg, 10. Sept. der letzten nicht 
öffentlichen Stadtverordueten⸗Verſammlung lag ein 
2 ntrag vor, dem Bürgermeiſter Braun fir die Ver⸗ 
iſenbahn, beſon ers tretung der längere Zeit vacauten Oberbürgermeiſter 


telle eine Gratification von 1500 K. zu bewilligen. Da 
ieſer Antrag aber nicht au der Tagesordnung ver⸗ 
zeichnet geweſen, wurde derſelben zurückgelegt. (K. H. 3.) 
— Der vor einigen Wochen ertheilte Un ter ri 
im Ein brechen, den der Geldſchrankfabrikaut 
R. Neumann öffentlich im Hufenpark gab, iſt nicht] Sept 


Danziger Börſe. 
‚auf Termine fett Roggen | amtliche nr am 10. September. 
[Weizen loco flau und niedriger, dur Tonne von 2000 f 
1 u. weiß 132-1358 230-245 K Br. 

ochbunt. . 131.1344 220-230 K. Br 


— 


ohne Folgen geblieben. Zwei Diebstähle waren genau [November 157 Br., 156 Gd. — Hafer ftill. — Gerſte Veubunt. . . 129-1318 220.225 A Br. 202.226 
nach dem Neumann'ſchen Syſtem ausgeführt. In der ruhig. — Rübbl feft, loco 64, Yar October 200 8 unt 128.131 210.220, Zr | A bez. 
Deutſchen Reſſource waren große 90 er mit ſolchem] 62 = 5 roh. - 0». 129-1848 200-210 K Br 


1 1653... — iri r TR 
„ . Set 38. Spiritus lan De 100 Liter ordner. 129.1305 180 200 K Br. 


Kegnlirangöpreid 1268 bunt lieferbar 204 K 
Auf Lieferung 1268 bunt de Sept.⸗Octbr. 202 
88 1 2, Besen re a 5 Se 
75 til = Mai 216 = 
Eh. 2743 
Roggen loco flau, 7 Tonne von % & 
154 di. ee Yr 1208 bez. 
MRegulirungspreis 1208 Lieferbar 148 & 
Rouge, e a dt 9 5 der September: Baer 45 4, Br. 
* * 8 u . N N 
(Sätubberiät) eigen, Yr Sovbr. 208. — Roggen | Rane Inco ohne linda, zu Kanne ben 00% 
9 Pe Sept. October 282½ & Br. 
Sitierrente 73,90, 1864r Konfe 104,50, Bankactien 927,00, | 39 5 ainiuuie 20  9000.# 
der Sepk.⸗October 285 K. Gd. 5 


143,00, € DIEB. Regulirungspreis 283 K 
Nordweftdahn 145,30, bo. Lit B. 58,00, London Wechſel und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


Kreis bohrer adele digen und ebenſo war das Schloß 
in der Commandite des e Cigarrengeſchäftes 
am Noßgärtner Markt ausgebohrt, doch waren hier 
die Diebe mitten in der Arbeit verſcheucht. Eine zweite] S 
Folge iſt die mit vielem Pathos anmoncirte Niederlage 
er Geldſchränke von Päzold aus Leipzig bei Wiskirchen 
hier, die en kreisſägemäßigen Operationen wider: 
ſtehen ſollen. Hiergegen replicirt nun wieder R. Neu⸗ 
mann und verpflichtet ſich, auch dieſe Leipziger Schränke 
Dieben zugänglich zu machen. D.) 
— Zum Pferdeausfuhr⸗Verbot wird der „D. 
Landw. Pr.“ berichtet, daß dem regelmäßige Tour⸗ 
fahrten zwiſchen Königsb erg und Kiel machenden 
Dampfer „Meta“ am 27. Auguſt d. J. in Königsber 
von einem aus dem Holſteiniſchen ſtammenden Kauf: 
mann ein feines Reitpferd nach Kiel aufgegeben 
wurde. Das Hauptzollamt in Königsberg legte dem 
Thiere eine Plombe um den Hals und ließ es paſſiren. 


8,91, Ducaten 5,29, Silbercoupons 101,80, Sie . 
reuß. 


London, 9. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 946. bp. 3 Rente 72%, ee 
9½. SR Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3c Lom⸗ 
barden⸗ Prioritäten neue 9%. 5 ft Ruſſen be 1871 101 /. 
Sp Ruſſen de 1872 —. Silber 56%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 3670. 68. Türken de 1869 49/8. fed 
Vereinigte Staaten r 1885 106%. ini 
Staaten 5c. fundirte 105%. Oeſterr 


RR 377 h 2% * ſchon ie 
etreide⸗ rſe. etter: ön und recht 
warm. Wind: N. 

Weizen loco iſt am heutigen Markte in gteicher 
lauer Haltung geblieben wie bisher, die Lust ſich 
Weizen jelbft zu den bereits heruntergegangenen Preiſen 
pi anzukaufen, wird täglich geringer, weil im Auslande 
jede Anregung dazu fehlt, und ſo ſind heute nur 160 
Tonnen mühſam auch billiger als geſtern zu verkaufen 
. Bezahlt iſt für neu roth 130, 1318 190, 191 


an Seftgteit unnahm, jo wuchs die Fahrzeit nach Kiel 


Zu bemerken iſt übrigens, daß das Pillauer Hanptzoll: | 1% & 10 30 b £ 5 
Amt ſchon häufiger Pferde unbeanſtandet nach Kiel hat i London, 9. Septbr. Bankausweis. Totalreſerve] 208 25 197188 10 Se 9 441 wei 
gehen laſſen.“ 15,475,851, Notenumlauf 8100 Baarvorrath | 133.42 226 M er Tonne. Termine im Preiſe 


28,498,426, Portefeuille 17,981,769, Guth. der Priv. 
23,674,084, Guth. d. Staates, 4,729,129, Notenreſerv 
14,893, 80, Regierungsſicherheiten 13,555,140 Pfd. St. 

Paris, 9. Septbr. Bankausweis. Baarvorrath 
15,434,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 999,000 
Zun., Guthaben des Staatsſchatzes 17,721,000 Zun., 157 K., 1298 163 K Ne Tonne bezahlt. 10 Tonnen 
Zaufende Rechnungen der Privaten 12,232,000 Jun. ÜUmſatz. Termine geſchäftslos, September⸗October 145 A 
Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 22,583,000 Br. Regnulirungspreis 148° f. — Gerſte loco große 
Abnahme, Notenumlauf 36,551,000 Fr. Abn. 112, 114/58 170 K, kleine 108% 150 l. 9er Tonne 

„Fare, 9. Sept. Schuß ourſe en Reute bezahlt. — Feubter loco feſt, ohne Umfah; Termine 
66, 75. Anleihe be 1872 104, 32%. Italieniſche Sb | September⸗Oetober 252%, A. Br. Regulirungspreis 
Rente 72, 45. Ital. Tabals⸗Actien —. Italieni⸗ 280 A — Raps loco zu unbekannt gebliebenem Preiſe 
che Tabars⸗ Obligationen —. Franzoſen 613,75. gehandelt, aber in feſter Haltung. Termine Septbr.: 
ombardiſche Fiſenbahn⸗Aetien 232, 50. Lombardiſche Gelober 285 K. Gd. Regulirungspreis 282 K. 


3 Brodnelenmärite. RR 
önigsberg, 9. tbr. (v. Portatins rothe. 
den se 1850 Keil 8 a 


nachgebend, Septbr.⸗October in der Kündigung 202 K. 
bezahlt October⸗November 208 K. Br., 205 . Gd., 
April⸗Maf 216 K. bezahlt, 215 di. Gd. Negnlirungs⸗ 
preis 204 . Gekündigt 50 Tonnen. 

Roggen loco flau und ſchwer verkäuflich, 1258 


nunmehr 4 Bugſir⸗Dampfböte und 5 Dampfbagger m 
1 


Sf "rt e übergeben au Ed RH 
oſch⸗ un eplätzen übergeben zu ſehen. * 
r Stadt de Lyck poll 


131/% 204, 1348 211,75 . bez., bunter 1315 
201,25, 131/28 200, 202,25, 132/38 198,75 K. 


be Degemuber 63,15, de Nepeube, Bebrber 68, 45,50% er 1514 10626, 1827 208, 1808 


75 25 2 
5 1 5 202,25 bez. — Roggen Pr 1000 Kilo in⸗ 
or eee pen 64,50 —Rübbl feft, September Sager 193/48 146,25, 1258 148,75, 1288 150 


fremder 1168 132,50 . bez., September 
K Gd 


Vermiſchtes. 
Bee Pal der N 0h 8 u i 8 
tern in Hannover der Geh. Ober⸗Medicinalra „ 
of. Dr. Jüngken geſtorben. 7er September 46, 75. Je Jannar⸗April 48, 00. 
6 = 1 1e 3 an 5 Ecke Wee e a Net . 3 e. Ann 
w⸗ 5 
. Ga eu ie a tn [3 Mon. 281%, Anſtedamer Beet 3 Monat 169%. 
m in — 4 


on N 
erden, um eine urz vorzubeugen. . a Monat 4. 1864er Prämien: 
ſämmtlichen Etagen hatten ſich die Balken in % bedenk⸗ er: 0 eſtplt.) 232 866er Prumien, Al, eſtplt.) 5 feine 225,75 M. bez., mittel 200 
5 


llicher Weiſe geſenkt, daß die größte Eile erforderlich war, „ * M bez. — Nil 000 Kto inländi 
um ein entfefiche Ungtüid Au ehen ba das me, Proz un 275, 776, Ledde 15195 A ber. . Mbit er 
welches erſt kürzlich von dem Erbauer, Bauunternehmer 90,50. Weizen loco 11, 75, %e August Bu 5 


01 m 3 8 verkauft worden, in b der 
allen Etagen bewohnt iſt. ; u arüber loco 50% Mk bez., 1 
ande, ae Siehe ge a RE erg 

Gd., October 52 M Br., 51% f. ©, No: 


Nachricht ift der Bahnwärter, welcher wegen Ver: ss 
dachtes, die in jüngſter Zeit zwiſchen Simbach und utwerpen, 9. Sept. Getreidemarki. veniber 52 M Br., Bil M G., November: 


N 
Buch vorgekommenen Eutgleiſungen durch Beſchädigung](Schlußbericht.) Weizen weich., däniſcher 27 ½. Roggen] April 52 5 ; ne? 
— Schienen r zu haben, verhaftet wurde, der mag f 173. 9 Gad e 9 9 9 54 1. Gd. & bez., Frühjahr 1876 55 & Br., 
at bereits geſtändig. 7 5 5 — Petroleummarkt. ſußbericht. affinirtes, Stettin, 9. ei . 
Augsburg. Die Bangniers Gebrüder Will⸗ Type weiß, loco 27 bez. und Br., Me September 26% October 204, 00 ee bender 20850 4 
mersdörfer, welche kürzlich wegen Betruges zu] Br. Fr October 26% bez., 26% Br., de November 2 April⸗Mai 214,00 . — Noggen ur September: 
7 . Gefängnißſtrafe verurtheilt wurden, find 26 ¼½ Br., Pe October⸗Dezember 26% Br. — Ruhig. October 146,00 A, „ October⸗November 148,00 A 
flüchtig geworden. der April⸗Mai 153,50 4 — übt 100 Kilogr. Mr 
Sepiember⸗October 60,00 K, April⸗Mai 64,00. — 
Sptritu⸗ loco 50,00 K, Yu 9 50,60 
i K. 7% April⸗Mai 53,00 . — 

wyork Gentralbaßn 105. Höch otirung des Br. — Petroleum loco 10,9011 &. bez. und Br. 

ni 

N 


d. —. %r 1000 Kilo kleine 


A Be 100 a On. Frühjahr 1876 148 M Br., 
124,25, 151,50, 154 K bez. — Hafer Year 1000 Kilo 


— — — ¼-½¼m ee —⸗ᷣT— —— 
Sörſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. 
»Die berte fällige Berliner 
2 Börſen⸗Depeſche wer Beim 
Schluß des Blattes dach nicht eingetroffen 
Frankfurt g. M., 9, Septbr. eten⸗Societät. 
Grebilachien 185%, Franzen 247%, Wade 90 %, 
Galizier 201%/,, Reischbank 155%, 1860er Looſe 121%, 
Köln⸗Minde 


ner Looſe 111½, Papierrente 64, 9 2 
bahn 130%. — Anfange matt, Schluß ſehr 7 


rigſte 14%. — Waarenbericht.] Regulirungspreis 11 A, September ⸗ October 11 4. 
Baumwolle in Newyork 1406, bo. in NewsOrleand Br., October⸗November 11,25 f. Br., 7 November: 
14, Petrolenm in Newport 12, bo. in Whilabelphia | December 
11%, Mehl 6D. 050., Rother Frübjahrsweizen 10. Malaga 47,50 A. tr. bez. — Schmalz, Wilcox 65 K. 
400., Mais (old mixed) 760., Zucker (Fair vefining bez., September 64,25 M. bez., Mac Farlane 64,50 K 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz (Marke bez. — Hering, Schott. crown und fullbrand 37 K 


Berliner Fondsbörſe vom 9. September 1875. 


Die günſtige Disposition der Börſe dauerte auch] Creditactien blieben ſchwächer. Die localen Speculas ſtill, Prämienanleihen weichend. Preußiſche und andere 
beute noch an doch waren die Umſätze jr gering. Die|tiongeffecten blieben mit Ausnahme der Disconto⸗Com⸗ Er Staatspapiere wurden wenig und meiſt zu un⸗ 
internationalen Speculgtions papiere erlitten eine geringe] manditantheile faſt ganz geſchäftslos. Ausländiſche veränderten Courſen umgeſetzt. Auch das Geſchäft in 
Abſchwächung, hielten ſich aber in dem anfängli hen] Staatsanleihen zeigten eine ſchwache Tendenz, die jedoch] Eiſenbahn⸗Prioritäten blieb ganz ohne Belang. Die 
Niveau ziem a unverändert. Lombarden zeichneten jich | nicht gerade durch Courseinbußen zum Ansdrud ge. Stimmung auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte war wenig 


durch verhältnißmäßige Feſtigkeit aus. Oeſterreichiſchel langte. Oeſterr. Looſe ſchwächer, ruſſiſche Werthe ſehr] feſt, und die Notirungen erlitt en vielfach geringe Herab⸗ 
— — — —— — — 


Berlin, 9. Septbr. Weizen loco Ye 1000 Kilohr. 
186-226 K nach Audlitit guten, 85 September 
0 


207,00— 208,00 A. bez., Jr 


eptember⸗ 


ber 207,00 


bis 28,00 & bez., r October November 209,00 
bis 210,00 209,00 . bez., r November⸗Dezember 


212,00 bis 214,00 213,00 M bez., r Apt 


219,00 ez. 
Kilogr. 153—165 


Roggen loco 


4 uach Qual. gef., 
a bez. Yr October⸗ 


ril⸗Mai 
Re 1000 


Nobr. 152,50 —153,00— 152,50 K bez., e Nobr.⸗Dezbr. 
155,00 155,50 — 155,00 K. bez., 9 Frühjahr 159,00 — 
159,50 — 159,00 . bezahlt. — Gerſte loco t 1000 
Kilogr. 147—183 K u. Dual. gef. — Hafer loco Far 
1000 Kilogr. 129—183 K nach Qual. gefordert. — Erbien 
loco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 186—233 & nach 
Qual., Futterwaare 175—185 A nach Qual. — 
. brutto unverft. incl. Sack 


Weizenmehl e 100 Kilo 


No. J 28,50 —27,25 K, 


22,25 — 22,20 &. bez., er 
A. b 


o. 0 und 1 26,50 — 25,50 A 
— Roggenmehl Kr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack 
No. 0 24,00 —22,75 K, No. 0 und 1 22,50—21,50 
der September 22,.25—22,20 & bez., Ye Sptbr.⸗October 


October⸗November 22,30 


bez., er Nopbr.⸗ Dezember 22,35 K be 
Leinöl dr 100 Kilogr. ohne Eur 58 & 


5 100 Kilogr. loco ohne 
ept 


Mb 
— Rüböl 


aß 61 A. bez., er 


ember 61,7 61,4 & bez., Ye Sptbr.⸗October 61,7 


bis 61,4 & bezahlt, He October » : 


bez., Ye November = 
Dezember⸗Januar —, der 
Petroleum raff. r 100 


Yr 
52,6—52,3 & bez., mit 


ember 62,7 A 


ovember 61,7 & 


bez., Jr 


ril⸗Mai 65,1 K bez. — 
ilogr. mit Faß loco 24,5 K. 
ez., Ya Sept. 23,7—23,6 K. bez., er Sept.⸗October 
23,0—23,6 K bez., der October⸗Novbr. —. — Spiritus 
100 Liter à 100 . = 10,000 p& loco ohne Faß 


aß r September 52,1—52,6— 


52,2 K. bez., er Sept.⸗Octbr. 52,1—52,6—52,2 & bez., 
15 . eee. 52,2 —52,5—52,3 & bez., er 
obbr. 


„Dezember 52—52,2—52 
Mai 54—54,5—54,2 & bezahlt 


„1 4 bez., ur April⸗ 


Schiffs⸗ Lien. 
Neufahrwaſſer, 10. Sept. Wind: NO 
Angekommen: Alpha (SD.), Nielſen, Antwerpen, 
Claus, Newcaſtle; den 
ahnke, Sunderland; beide mit Kohlen. — William, 
Ballaſt. — Heinrich der Pilger, 
5 Flachs. — Auguſte 1 
erloff . Sophie, Hanſen, Glouceſter; Valkyrien, 


Güter. — Courier, 


Matſon, Trelleborg, 


erlich, Archangel. 


Hendrikſen, 
de Boer, Newceaſtle, 


Güter. 


Waldemar, 


u. Eduard, 


louceſter; ſämmtlich mit Salz. — Neptun, 


Geſegelt: Sphinx, 9 Dordrecht, Holz. 


Ankommend: 3 Schiffe. 
Thorn, 9. Sept. Waſſerſtand: — Fuß 8 Boll 
Wi 2 Wetter: freundlich. 


iu; 


| trom a 
Von Danzig nach Warf 


uf. 
hau: Arendt, Töplitz 


u. Co.; Hempel, Töplitz u. Co.; beide mit geſalzenen 


Häu ten. 


Von Danzig nach Neuhof: Deutſchmann, Töplitz 


u. Gi Zabel, Töplitz u. Co.; beide mit Bl 


on Danzig nach Plock: Frede, 


Siedſalz. 


ei. 
Lindenberg, 


Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 


Habermann, Wendt, T 
iſchoff, Heringe, Blei, 


Feldſtein, Löwenzahl, 
8e 750 Cr. Wee, 
500 Er. Erbſen, 


S 


öplitz u. Co., Pet 
Nübel. Seuchen. 
m 


tromab: 5 
Jaroslau, Danzi 
750 
750 E. Bohnen, 


E. Gerſte, 800 


ow u. Co., 
3 Traften, 
A. Dafer, 
1180 St. 


Si darf. ch 7 Plock, Danzig, 1 K 
dorf, oldmann, ock, anzig, u, 
1071 A. Weizen. Kerr ab 
Woſikowski, Winiawski, Zakroczin. Danzig, 2 Kähne, 
900 =: 27 8 Weizen, 399 6. Roggen, 404 e. 


58 jan 
3 Woldenberg, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


eigen. 
Drouszkowski, ee ene 
48% inlänbifch 148 M bez. — Leinſaat de 1000 | Spar Nes, er 


auer, Net, Ribe, B berg, 2 Kähne, 
70 Klafter en ar Fe BR 


Engelhardt, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
782 Cr. 72 KA Weizen. 
Noch, Hirſchfeld, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 873 Er. 
eizen. 
Schulz, Flatau, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1020 Ek. 
oggen. 
So Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 918 e. 
oggen. 
Paruszews f. Wilczinski, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
1125 . 75 K Ropgen. 
Ruſchke, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


867 E. Roggen. 
Schlaak, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
816 C. Roggen. 


Kropf, Laufer, 
106 St. 


Balken h. 
142 Eiſen bahnſchwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


im Freien. 


A e b 
88 Bar. Linien 


ieniawa, Schulitz, 2 Traften, 
H., 819 St. Balken w. H., 


— — 


ind und Wetter 


9 4 388,71 #154” Ni mäßig, trübe, bezogen. 


10 8 339,21 


＋ 14,6 


N NO. Re 


1 339,38 1 +150 N., „ „ 


„ wol 


klar. 


ſetzungen. Bahnen unverändert und in geringem Ver⸗ 
kehr. Bankactien im Allgemeinen feſt. Induſtriepapiere 
feſt, aber meiſt geſchäftslos. 


+ Linſen vom Staate garantirt. 


Seeg ft Muff. Senteal. do. 5 94,10 180 cn + EtargarpeRoien 10 Dun 
„Br. H-. „ Senteal. do. „ . 9 ſargard⸗Roſen 0 „ do. ew. Br. Safer 
wen ee e e Ad ar reg, f f, zee , 180 14] e ar 8 ee So 
Sonfolibirte Anl. A Gent. Bb. Er- fob. 5 108,90 [el. Certtfe. St. u. 5 — perl. Bab. Magd 17% Würm | 31 0, kungar. Obs 5 59,30 Rönigss. re. 86,75 
Ur. Staats-AnL 1 do 101 f do. Wart.-Oblig. 4 | — Perlin⸗Stetün 123,25 9% Weimar⸗Gera gar. 69 499 —— 5 86,60] Meining. @rebitb. | 84,25 
do. do. 98,50] undd. do. 100,30 do. Bd.. Em. . 4, rest, Scw- Fön. 79,75 Tal do. Sts. — 5 Auer | — I Norddeutſchevant 136 
Staatz -Schuldſch. s 775 Bang. öh-Vfsbs. C 100 Lo. ro. da. de. | 5 1,50 Sg Minden 93,50 6%] Breſt-Graſewo 37,50 — kaurstGbartes 5 99 [ Oeß. Sredit-Ank. 374,50 
Ur. ram. -A. 1858 8 Goth. Präm-Ufd. 5 109,60. ve. Wigutdat. 2. 4 | 71,75 do. Lit B. 101,90 5 ] Sref⸗K lere 65,75 | 0 1 +RunsiRieo 5 [100,30 | Wreußiihe Bant 169,75 
dernen Aer. [84] 87,10 ſemerit. And. b. 1e 8 | — Sgergenemen | 1, | © + Wars Garne 101,25 | Bari Tegen | 5 100,70] de. Bodener. B. | 100,50 
bu do. 07 8011,11 ee 4 98.80] do. St Fr. 2,75 0 [Soliharbahn 82.25 6. | HMosco-Emotmst| 5 99,80 Pr. Cent, b. 7. | 119,75 
da. deo. de. , u. 5 1090.80] Dane Soten- S. 13,0 0 I rant. Mum.| 57,75| 5 | Wusinst-Motogye | 5 | 92,25 Peak. drm Arf. 54 
dom Wianddr. [3 de. a 1050]. de et.. 40,50 0 Ste- nb | 15,40) O kiten 5 [100,40 | Por- Riten. 124,50 
da. de. 41.9 us © Wonbe. vs. do. h. 1881 7 G70 pannsverstittende 1 9 | CeRer-rang t. 494,50 8 | +Marihewkerenn. | 5 | 99,50 | Scheſſbauf. Stv. 93 
do. do. |48/102,90] Oeger. BapWente 63,90 Newport. Stadt. A. Pi do. St.- Pr. „50 0 i do. Nordweſtb. 258,75 5 — ec antverein 95,50 
woſence nene bo. 4 95,10 do. Sliber- Rente j 67 da. Bo 6 104,40 men | 2310| O | be. n. nage 99 | 5 Ban- und Auhnfkrieneiien.| Stel, Bintan 79 
Wenpreuß Vfpbr. 56 86 de. Jose 188 4 1114,95 [Italien iſche Rente 5 „2 de. St.- r 7,75 0 T elcenb. Parbb. 64,50 4% Bib. 1874 Ber.-Ek. Qulsterp 18,75 
d do. 41. 96,10] vdo. Gre. 8 v. 1888363 | do. Kobalt | 6 503 Miagbeb.-Holbeck. 58 3 umäniſce wan 27,40 — IMertine bart | 89 5 ( adctien d. Colonia 63 
do. do. 5 do. Loot v. 18305 121,60] do. VYabals-Obl. 6 100,70 . 57 8% de. St.Bt. 87.50 8 Perl. Bantvertin 75 44% Benvisinliefig: 24,50 
bo. do. 4 — do. Looſe v. 1834— 312 Franzbfiſche Rente b 84.70 do. O. 85,75 5 [ Mufil, Staatgb. 109,60 5% bert. Caſsen⸗Ber. 249 19 ½ Srl. Kentralftraße 88,50 
do. nent „50 Ungar. Gtſend.⸗An. 5 | 76,10 aab-⸗Grar.- Ur. A. 4 40 Magdeb.Veipzig 212 14 [endöfterr. Komb. | 183,50 14,1 Berl, Som, (er.) 66,50 0 Peutſche Vaugeſ. 49,80 
„ de. 44,104, 50 nngasijge goote |6 17, jnumänifsenmieise | B 105,40 f da. Ae. u. | 91,401 4 Sevch unlenb. 3,80 0 nl. Hanel. 112,75 7 de. G ab-. . 15,10 
Lean Wentenbr, 4 970 de. Gängen. 11.16 85, 75 rürt anl. m. % 5 86,0 auf Erle. 8t u. „ 5 de. wl. 9,40 0 Sal, Meistens. 109,25] 0 be. Weiäsgont.| 73,10 
Voice do. 4 muff-Agl. Ant. 182205 103 ck. 60% Anleiße 8 Nord hauſen⸗Erhurt 32,75 4 [ Warſchau-A ien 239,50 — Bresl. Discontob. 69,75 4 afeman Bau-. 39,75 
dau de. 4 97,10 do. do. Anl. 18918 | — Tir. Cihenb.- Bs 9440 do. Ct r 28,50 0 ri. e. f Bauten 32,90 4 4. E. Ommitusg. | 96,50 
13 em do. do. Ant. 180215 106,40 | Fire -Siauimen.Stcma | Oeriöt. 4. a. O. | 143,75 1% anale de Beiortätt Strb. l. Ind. u. Ond. 70,75 4 ftr. F. . Vaumat. 30 
— do. do. von 18705 104,90 Prioriläis⸗Aetien. do. Lit. B. 183,50 12 Obligattonen Danzig. Bankver. 60 9 SNG. a. . . 1.50 
von 4 1124,50] do. do, von 1871 5 103,10 ; Did. zar Apprenz. Südbahn 41,75 ] Cotltbard⸗Bahn 5 | 98,101 Danziger Brivatb. 117 5 Vordd. Pap.⸗Fab: 30,50 
{ — 4 126 do do. von 18785 103,20] Aachen Magrie ! 26,30 1 de. Stehr. 85,50 U faaſchau-Oderbg. 69,70 Darf. Van t 127 10 [Wöttertrascin. 30 
Vraunſch. Pr. -M. —. 82,90] ung Stiegl. 5. un 5 — Bergisch Mürt 81,50 3 Vom. Senbralbhn. 0,60 O faronpr. And. 78,70 Deutige Srnoff. E. 101 6 I Meehendewieienj. | 13,60 
do. Stiegl, g. Anl. | 99 223,10 ; Deutſche Want 77,25 5 [ Valtiſcher Nod | 30,25 


be. Wtöm-N. 186 5 199,50 Peri- Beete 399 5 die mise 108,75 6% Jide h Sertb. 
bo. de, bon 3885 201,75 Wertin- Müritz 45,25 0 Wege 110,75 8 . 8% Ol 
Weg. Kab. Hen. n 5 | 81,75 


5 

5 

Berlin- Anhalt 109,60 8%¼ Wit werter 104,50 8%} to- Fr. &tanten. | 3 
5 3 

5 

Rh 


PN Pe 82 5 una 36,10 C Fee. Remmen 


239,40 Drug, Eff. v. 2. 107 8 ½ Abnigsbg. Wallau 19, 75 
81 Man Ruten 75,25 3 Mc, Sb. N. 0,90 
1 24,30 een 152,50 19 chf. And 47,75 


5% Dortm. Union Bgb. 


4 


Königs- u. gaurah. 


10% Stonberg, Ain 


67 


do. 8 


12% Vletorte- Hütte 


2b. 1876 
0 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Div.1874 


14,50| 0 
91,90 |— 
28,50 1 
84,75 6 
38 


9% Wechſel⸗Cours v. 9. Sept. 

0 Amſterdam 8 Kg. 3 [169,75 
976 do. Nn. 3 168,90 
bh London 8 19.2 20,37 
6 do. Nu. 2 20,275 
0 ann 3 6.4 80,95 
0 as. want: f 25. 4 80,95 

55 0. An. 4 80,40 
5 Wien 8 Tg. pi 181,20 
3 |. 2 Nn. 4179,90 
o Seco, wen. 4 277,80 
0 do. n. 4 275,80 
1 bees 2204 78 
2% Sorten. 

10 Sauber 7: 
Basten 9,60 
0 Ssvereigre 20,40 
0 | Nayoleonzd'or 16,22 
5½ Aupeints 16,72 
0 | Ser 4 
O rende Baakınick 99,85 
0 egerrrichliche Ware 181.60 
0 2 Tuben gelben, 

2 Iyſticke Parkıoter 


788,75 


Altſchottländer Synagoge. 

Sonnabend, den 11. Sept., Vormittags 
10 Uhr, Predigt. (4661 
er Abend 7%, Uhr wurden wir durch 
freut 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts verkaufe 
ich mein noch vollständig assortirtes Lager von 5 


Tapeten, Teppichen, Rouleaux, 
Wachstuchen etc. 


zu bedeutend ermässigten Preisen. 


Ferd. Niese, Langgasse No. 64. 


r 
LER x 
Pre 


ER 


die Geburt eines kräftigen Sohnes er⸗ 


a 
et 


eut. 
Danzig, den 10. Sept. 1875. 

Fer Raabe und Frau. 

An 7. d. M., Abends 11 Uhr, ſtarb 


unſer geliebter Sohn und Bruder 


Carl Meyer, 


welches wir tief betrübt anzeigen. 
Gr. Orſichau, den 9. Sept. 1875. 

4640) Die Hinterbliebenen. 
Am 9. October d J., Vorm. 10 Uhr, 
ſollen zwei zur Villa Königsthal ge⸗ 
. Waldparzellen, die eine von 3 Hektar 
73 Are und die andeſe von 1 Hekt. 98 Are 
Nlächeninhalt, deren Charten bei mir zur 
Einſicht offen liegen, mit den ſtehenden 
Hölzern in meinem Geſchäftszimmer durch 
mich öffentlich verkauft werden Kaufluſtige 
können ſich zur Beſichtigung der Parzellen 


Ar 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


Moderate Heroſt.Slaßt 


Montag, den 13. 


Das echte Eau de Cologne 


von Franz Maria Farina in Cöln a. Rh. 


(haber zu baben in der Zingler'ſchen Commifſionskandf ung) wird jest 0 1087 
4 


ſelten Preiſen verkauft im C.garrenladen von 


Hubert Gotzmann, Heiligegeiſtgaſſe BB. 


Wegen Aufgabe meines Eigarren⸗ 
Banren-Gefhäfts begiunt der 


Ausverkauf 


d. Mis Um ſchnell mit meinem großen Lager zu räu- 


4 


= 


U. Leder⸗ 


men, habe die Preiſe größtentbeils unter Fabrilpreiſe geſtellt. Wiederderläufern 
gewähre bei Abnahme von größeren Poſten b. deutende Vortheile. 


&. Engel, Spei 


ir 


cherinſel. 


ve Zi“ 


F. MW. Puttkammer. 


m Königsthal bei errn uſchow 
melden. — —— 
Danzig. den 8. September 1875. 8 1 e 


Der Notar Martiny. 
Bas Verkauf der beiden Ropppte: | &° 

Schul⸗Grundſtücke haben die Unter⸗ 
zeichneten zur Entgegennahme von Kaufgeboten | ' 
(auf Parcellen oder auf die ganze Grundſtücke) 
einen Termin auf 


den 20. Septhr. er., 


f 


ir 


3 


3 


im Locale der Thalmühle zu Zoppot, Vor⸗ 

mittags 10 Uhr, angeſetzt, wozu fie Kaufluſtigee 

mit der Bemerkung einladen, daß der Zuſchlagg Aller Art 

durch die Communalverſammlung erfolgt, die. 55 x 
Bieter aber ſich durch Deponirung einer mug zu herabgesetzten Preisen 


Caution von 150 Mark bei Pacellen⸗Kauf 
und von 600 Mark bei Grundſtücks⸗Ankauf 
bis zum Zuſchlage binden. 


8 
2 


DAMPFDRESCHMASCHINEN, © 
VERTIKALE DAMPFMASGHINEN 


LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINEN 


Die Commiffarien 
der Commune Zoppot. 
Den Schoen, Elstorpff. 
Empfehlenswerthe Couplets. 
Rebecca Silberſtein 1 M. — Der 
Zettelträger 1 K. — Kommt rau's 
der Jud 1 . — Nicht koſcher 1 M. 
Im Kuhſtall 1 K. — Sternbilder 
75 — Ein gebildeter Barbier 
60 — Nach meiner Meinung 
11 egal 60 J — Der ſtramme 
uterofftzier 60 0 — Iſaak Silber⸗ 
ſtein 60 . O, du mein Nuckelchen! 
60 — Champagnerwein, du edler 
Wein 60 3 — Der kleine Poſtillon 2 
inder, wie ſoll das noch 
— Komiſche Duette, 
Terzette und Quartette in großer 
Auswahl vorräthig bei 
Hermann Lau, 
Muſikhandlung, Langgaſſe 74. 


82 


9 2 


* 
Visitenkarten 
100 Stück fein lithog raphirte für 
A. 1.50. Beſtellungen werden entgegen 
genommen in den Cigarrenläden von] 
Hubert gotzmann, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 13, Ecke der Scharrmachergaſſe und 
Kalkgaſſe 2, am Jacobsthor. (4683 


Grünb. Weintrauben und 

friſchen Pumpernickel em=|& 

pfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Portugieſiſche 


5 


2 


e 
DR 


eee 2 * a 
ugariſche Pedermatratzen-Fabrik “BE 
Weintrauben, 

Grünberger vorm, M. e Jantzen; DANZIG, 


Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börse, 
empfiehlt zur Herbst-Saison 


zu Ausstattungen und neuen Einrichtungen vollständige in 
eigenen Werkstätten gediegen gearbeitete Möblements, 


ausserdem in grosser Auswahl einzelne Gegenstände: EN 
Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug von 21, 22—26 &, feine FE 
geschweifte Sopha's (Causeusen) mit Rips von 30 % an, desgl. in Plüsch 
von 36 & an, sowie hochelegante Garnituren zu verschiedenen Preisen, X 
Spelse- und Sophatlache, viereckig, oval und rund, von 5, 9, 10, 12, 15, , 
24, 28, 34 9 bis zu den feinsten. Mah, feine Nähtische 8, 9 u. 0 A We 
Silber- und Wäschespinde, erstere mit Etagdre und Spiegel, innen 
polirt 24—29 &, 2 Thüren von 27 & u. 8. w., letztere 
von 5, 7, 13, 
Klelderspinde zum Auseinandernehmen, 1 Thür von 12 %, 13 MR u. s. W. 
Stühle pr. ½ Dtzd. v. 9 u. 11 , Wiener Stühle pr. ½ Dtzd. 13 —15 &, desgl. R4 
3 feinere von 17 9% an u, s. W. Klavierstühle à Stück 3 , Kinderstühle. 
4 Büffets in nussbaum und mahagoni, mit Etagen, von 38 % an, eichen bis 
200 % in reicher Auswahl. 
Damen- und Herren-Bureaux von 44-53 A, sowie Schreibtische 
in mahagoni und nussbaum, für Damen u, Herren zu 21, 22, 23 % u. s. W. 
Bettgestelle in birk., mabagoni und uussbaum, mit Federmatratze u. Keil- #% 
kissen von 20 an, in Kiefern polirt & Stück complet 19 A 15 
Wasch- Tolletten à 2, 3%, 4, 6 u. 7 %, sowie feinere mit Marmor-Aufsatz. 
Spiegel in grosser Auswahl von 2} 9 an, grosse Pfeilerspiegel mit Marmor- 
Jonsole in Gold oder Holz 30 Thlr. u, s. w. 
Complete Speise- u. Schlafzimereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager. 
Von Comtolr-Pulten und Brief- Schränken reichbaltig Lager. 
Preise von guten Feder-Matraizenı 
Feder-Matratzen mit Bettdrell bezogen und 50-60 starken Federn, bester 
Polsterung, 


zu 8, 9, 10—12 Thlr. 


Ilustrlrte Preis-Cataloge mit über ioo naturgetreuen 
Holzschnitten werden auf Wunsch gratis und franoo versandt, 


Weintrauben 


vorzüglicher Güte 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


. Langgaſſe 4. (4654 
einfte Raflinade in Broden, Maid. | % 
Zucker, Farin und Buderigrnp | ® 


irt billi 
e ©. Sohwinkowskl, 
4668) iſchmarkt 26. 


Prima Edam. u. Hollünd.“ 

Süßmilch⸗Küſe 

e A. Regler. 
Holländiſche Heringe 


in beſter Qualität 
fehlt 


d 5 
H. Regier, Sundeg. 80. 
etroleum, ud aun Abonnement | 


ſehr billig, empfiehlt 0 N 
F. E. Gossing, Si Br 
L. 59g: chaiſeng.⸗Ecke 14. 


olniſche Säcke 
zu Feiltüchern, groß, ſtark und billig, 
Cichorien 
Packung unter 1 Pfund giebt . ab 


F. E. Bossing, Bee . 
Delicate, friſch geräucherte 
Speckflundern, 
Spick⸗Aale "SE 
und 
e 


rten 
heute Abend wieder 


ar“ 


2 


Uurichtigen Meinungen zu begegnen, zeige er: 


geführt werden. 


C. Schuricht, Orgelbauer, 


Poggenpfuhl No. 76. 
. 4 
Pianinos 


aus berühmten prämiirten Fabriken, mit zwei⸗ bis fünffacher e kräftig 
im Ton und gut gearbeitet, hat vorräthig und werden dieſelben zu Fabrikpreiſen unter 


Garantie abgegeben. 8 
C. Schuricht, 


Poggenpfuhl No. 76. 


iſch aus dem Rauch, 
empfiehlt und verſendet bei billigſter Preis⸗ 


berechnung Alexander Hellmann, 


4713) Scheibenrittergaſſe 9. 


Neue Sendun 


Cothaer Cerbelatwurf 
H. Rogier, Dundegaffe 80. 


4678) 


aus der Fabrik „Sulima!! F. L. Wo 


unmittelbarer Nähe 
I marktes belegen, ſoll Umzuges halber 


. übergeben werden. 


Ai 
E Über flüſſiges 


pfehlungen unterſt 


gebenſt an, daß Beſtellungen zu Neubauten von Orgeln, . d. Ed d Stg. erbeten. 
Meparaturen und Stimmungen von Orgeln und Piauo⸗ irn Haan een Fate wird 
fortes nach wie vor bei mir angenommen und reell aus⸗ ate 


A Eigaretten BE 


in Dresden offerirt zu Fabrilpreiſen 


Hubert Gotzmann, 
Hefligeg⸗iſtgaſſe 13 und Kalkgaſſe 2. 


Ein mit größtem Comfort ausge⸗ 
ſtattetes, im beſten Zuſtande 2 
findliches Grundffück mit 20 Bim: 
mern, Seiten Gebäude und Hof, in 
des Langen 


verkauft und am 1. April 1876 
Meflectanten be: 


lieben ihre Adr. unter No. 4571 in 


den Exved. d, Bta, einzureichen. 


in guter mah Conceriflügel iſt fü 
Eco Ke Brehernadt 22, 1 Ar, dbertiaſlic 


n für den Winter in der Brauerei 
Pferd iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 23. (4374 

dar ft. eiſerne Keller lücken (vorſchriftsm. 
1 ind zu verk. Jopengaſſe 57, 2 Ar 15 


& in guter Fühnerhund iſt 3. Damm 


5 No. 11 zu verkaufen. 
9005 5 r werden zur 1. Stelle 
3 auf 2 Grundſtück⸗ 


185 Finch Adr. unter No, 4624 in der 


[Exped d. Big. erbeten. 
5 Eine ebildete Dame, Wittwe eines Guts⸗ 


beſitzers, wünſcht, von den beſten Em⸗ 
N -ftügt, zu Michaeli d. J einige 
Penſionaire, Mädchen oder junge Knaben, 
welche hieſige Schulen befuchen, bei ſich auf⸗ 
unehmen. Durch das Engagement einer 

rzieherin iſt für ſtete, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung der ihr anzuvertrauenden Kinder 
Sorge getragen, und kann auf Wunſch der 


Muſik⸗Unterricht im Hauſe ertheilt werden. 


Gefäll. Meldungen werden unter No. 4705 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 
ine gebildete und erfahrene Dame, 
welche ſeit vielen Jahren größeren Haus⸗ 
wirthſchaften ſelbſtſtändig vorgeſtanden und 
die Erziehung mutterloſer Kinder geleitet, 


ſſucht ähnliche Stellung. Die beſten Zeugniſſe 


ſtehen zur Seite. 
Gefällige Adreſſen werden unter 4631 


Gärtner mit 


eine 
Stelle nachgewieſen dur > 
Fr. Raabe, Handelsgärtner, 
4656) Sandgrube 14 
Dine ficht erfahrene Meierin empfiehlt 
zum I. Oct. J. Hardegen, Jop ug. 17. 
Eine vors. Kinderfrau und 2 erfahrene 
Kindermädchen in geſ. Alter empfiehlt 
für kleine Kinder und am Wochenbett J. 
Hardegen, Jopengaſſe 57. A 
Eipen tüchtigen Bürean⸗Gehilfen ſucht 
die Königl. Kreis⸗Kaſſe in Torn. 
Ei, junger Mann wilnſcht auf einem größeren 
Gute eine Stelle als Oeronom. Zeugn. 


können nachgewieſen werden. Offerten werben | Dru, 


erbeten Wallplatz No. 6 bei Woit. 


volniſchen Sprache ift nö big. 


Jopengaſſe 57. 


2 Treppen. 


au Offizier, Portceps-Fahnriche⸗ 
(incl. Prima) und Einjährıgen: Frei: 
willigen Examen, fowie zu denjenigen 
Examinas, behufs Eintritts in die Kaiſer⸗ 
licke Wiarine, wird, unt Enſchluß der 
Mathematik, ven geſetzlichen Beſtimmungen 
gemäß vorbereitet (4662 


früher Sandgrube, Kaninchenberg 5, 


part., jet Sgudgrube 6—8, part. 


Ein Amtofecreiaie der im Polizeiweſen 
E vertraut iſt, unverh. Werthſchafter und 
ein Hofmann mögen ſich melden 1 

4657 


Danzig, Breitgaſſe 114. 


Eine Kreisſchreiberſtelle 


5 wird mit dem 1. October cr. bei dem Kgl. 


Landraths⸗Amte in Elbing vacant. (4639 


Eine tücht. Verkäuferin 


für's Materlal⸗ und Schanfgefhäft, welche 
polniſch ſpricht, wird geſucht. Wo? 
Sagt die Expedition dieſer Zig. u No. 462 6. 


Schauſpieler für all: Fächer, 


ſowie talentvolle Anfänger fi den fofort © 


Engagement bei einem Staditheater. Näh. 


unter No. 4648 in der Exped. d Zig. 


Die Inſpec torſſtelle 


in Mortung bi Löbau (Weſtpr.), iſt vom 7 


15. Dezember zu beſetzen. n der 


iſt nö 4659 


Ein j. Mann, Mattrialiff, 
ſucht per 1. od. 15. Octbr. dauernde Stellung. 
Gef Adr. w. u. 4658 i. d. Exp. d. Stg. erb. 
gene licht, Clavierlehrerin für 4 & pro 

16 Stunden weiſt nach J. Hardegen, 


Eine gepr. Erzieherin, 


„ muſitaliſch, die nicht zu hohe Anſprüche 


macht, wird vom 1. October geſucht. 
„Adr. werd unter No. 4643 in der Exp. 
dieſer Zig erbeten. 


Ein Peuſionär ae = 


fs 
nahme. Adr. erb. u. 4620 i. d. Exp. d. Big. 
ine ſetzr gute Beniion 
Knaben, in der Mäh 


r 2 
der „ 
wird nachgewieſen i. ge 8, 


Ein Benflonair, 


moſaiſch, findet in einer 8 amilie 
eundliche Aufnahme. Ein Flügel ſteht zur 
Verfügung. Adr. werden unter No. 4652 
in der Exped. d Stg. erbeten. Fe 
ie unteren Räume des Erker⸗Speichers 


find zu verm. Näh Steindamm No. 25. 


Im Saale des 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhauses 


Sonnabend, den 11. September, 


Gönner 


5 
Norddeutſchen Ou nartett · u. 
Concert⸗Sänger. 
ang 7½ Uhr. Entree 75 


Biete 1 30 J Kinder & 25 J. Ab 
e 2 1 7 
" den Verkaufsſtellen zu haben. 1 


4659) H. Strack, Director. 
Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 11. September: Auf⸗ 
treten des Hrn. u. 7 Otto und des 
rl. Burow, ſowie Gaſtſpiel der Miß 
innie Cihde. U. A. Der Parifer 
Tangenichtz. Leb nobild in 2 U. 


Sonnabend 7% Ur Ton⸗ Halle 
Pranſter Lotterie. 


7 18. 
ZieguRſter October 1875. 


Beſt. des Denkmals auf dem ep 
auplgewinne: Werth 7000, 6000 K ac. 


Looſe à 3 K. 
Schleßw.⸗ Holt. Lotttrit. 


Kauflooſe zur 7. Klaſſe (Ziehung 22. 
September er.) à 16 „K. 50 3 bei 


Theodor Berling, aue 2 


CCC 
ür die Wittwe des am 7. d. auf dem 
Vahnhofe zu Rheda verunglückten 
Schmierers Thiel find bei uns eingegangen: 
Von A. M. 1 H., George Wendt 10 M., Frau 
H. 1 A. Weitere milde Gaben nimmt gerne 
an die Exp. d. Danz. Zig. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


ck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


